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Nina K. Martin: Sexy Thrills. Undressing the Erotic Thriller 
Urbana, Chicago: University of Illinois Press 2007. 208 S .. ISBN 978-0-252-

07437-0, $ 20.-

Mit dem welt\veiten Erfolg von Adrian Lynes Fatal Attraction (Eine l'erhä11g11ismlle 
Affäre, 1987) und Paul Verhoevens Basic lnstinct (1992) wurden in den USA eine 
ganze Reihe ähnlich gearteter erotischer Thriller produziert. die die erfolgreiche 
Formel zu kopieren versuchten. Sharon Stone selbst konnte nie mehr an ihren 
ikonischen Auftritt als schöne und verführerische l\lörderin anknüpten. auch 
wenn sie es in Sliver ( 1993) und Basic lnstinct 2 (2006) versuchte. an ihre Stelle 
trat vor allem Linda Fiorentino. die mit The Last Seduction (Die let=te I e,_"fi"ihrung. 
1994) und Jade (1995) einen neuen. hochintelligenten Typus der.fe111111e.fätale 
schuf Doch bereits diese Filme mussten ihren Weg auf den Heimmedien beschrei­
ten. Einen letzten großen Anlauf nahm Jane Campion mit /11 the Cut (2003). der 
bizarren Selbstfindungsodyssee einer New Yorker Lehrerin ( Meg Ryan). die zum . 
Epizentrum einer Mordserie wird. Doch auch dieser Film konnte sich im Kino 
nicht mehr durchsetzen. 

Parallel dazu entstanden eine ganze Reihe von erheblich billigeren Digita!Yi­
deo-Produktionen. die für eine schnelle Vermarktung im PriYatternsehen oder 
gar direkt auf Video und DVD gedacht waren. Diese Filme waren meist nicht 
mit renommierten Stars besetzt (außer gelegentlich in kleinen Gastauftritten) und 
konnten sich mehr auf den erotischen Gehalt ihrer Handlungsentwürte konzentrie­
ren. Von Verführungsszenarien wie Basic lnstinct bis hin zu Show-Biz-Demon­
tagen wie Shmrgirls ( 1995) reicht die Inspiration und meist steht die sexuelle 
Emanzipation der Protagonistin im Zentrum. Hier knüpft die amerikanische Film­
wissenschaftlerin Nina K. Martin mit ihrem Buch Se.\"\' Thrills an: Die bekannten 
Titel dienen ihr nur als Bezugspunkt. tatsächlich analysiert werden hier jedoch 
zahlreiche Beispiele dieser kleinen DTV-Thriller. die - so die Hauptthese der 



Autorin~ mit ihren erotischen Szenarien besonders ein \\eibliches Publikum im 
Blick haben. Hier untersucht sie \lodelle weiblicher Identität in Auseinanderset­
zung mit se:-;.uel !er Neugierde. hier\\ ürden gendt'r-Konstruktionen offenbar. die 
\\eit über die engen Grenzen des Genres hinaus aufschlussreich seien. Speziell die 
Tatsache. dass im Zentrum .1·cx-ll'orkcr stehen. also Stripperinnen. Prostituierte 
und rahlc d(111u·1: mache die Position dieser Frauen im gesellschaftlichen System 

spürbar. 
Nina K. 1\lartin geht dabei in logischen Argumentationsschritten rnr. Zunächst 

definiert sie den Erotik-Thriller als ,.\\Omen's genre" (S.13ff.). dann zeigt sie auf. 
welches (durchaus romantisch konnotierte) Rollenmodell diese Filme für die 
„good female heterose\.ual" bereit halten (S.57ff.). Eine spezielle Rolle \\eist sie 
in diesem Zusammenharrn: den Komentionen der .Gothic fiction· und des Film 
noir zu. die Frau wird zrn; .. subject of passiorf' und „object of rnurder" (S.79ff.). 
Die Diwrgenz Z\\ ischen dem „S~\.Y bad girl" und der „good temale heterose\.ual" 
\\erde in diesen Filmen bis in die Dialogebene hinein instrukti, ausgelotet und 
biete so eine aktiw Auseinandersetzung mit ,,eiblicher RollenZLmeisung und 
Rollenwrständnis (S.109ff). Ein ,,esentliches \litte! ist hierbei die „soft core"­
lnszenieru1rn:. also die \'erführung des (\\eiblichen) Publikums mittels erotischer 
Momente. die sich der \litte! der -Soft-Pornografie bedienen (S.134ff). Die Con­
clusio enthält ein nachhaltiges Plädova ( .. frmale authorship and frminism") für 
die Reihe /lc)IJl(.'I): Stories :!( Passio;1, deren Produzent Innen die Autorin offen 

ausgiebig konsultiert hat ( S. l 57ff.). 
Die Verfasserin konzentriert ihre Lntersuchung aus den genannten Gründen 

primär auf die besagten B-PictureS. die auch im deutschen Fernsehen zu später 
Stunde zu sehen sind. Eine ausgiebige Betrachtung der filmisch erheblich \ ersier­
teren Kinoproduktion (\Or all~m \\'illiam Friedkins Jade hätte ein Würdigung 
,erdient) ,,ird ausgespart. Es geht \Iartin \ielmehr darum. zu zeigen. ,,ie das 
amerikanische Lnterhaltungss,stem \\eibliches Begehren filmisch konstruiert 
und einem heterose\.uellen ,~eiblichen Publikum ,erkauft. Insofern ist das Buch 
aufschlussreich und , ielschichtig. \\ ürdigt cs doch eines jener\\ issenschaftlich 
ignorierten bis wrfemten Genres. \\'er ein Grundlagem\erk über den erotischen 
Thriller ernartet (das natürlich bereits im Film noir und bei Hilchrnck ansetzen 
müsste~ oder möglichem eise noch früher. bei G.\\'. Pabsts Biiclzse der Pandora. 

1929. nämlich) \Yird mit Sicherheit enttäuscht. 
\larcus Stiglegger ( \lainz) 
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